
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 27.11.2022 (16:09) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren 3. Kreisklasse (4)

Sprendlinger Turngemeinde 1848 IV : SSG Gravenbruch II 
Sonntag, 27.11.2022, 13:00 Uhr

Friebel tütet den Sieg für die SSG Gravenbruch II ein

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der SSG Gravenbruch II am
Sonntagnachmittag in den Armen: Nach weniger als 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den
nicht unverdienten 4:6-Endstand (14:22 Sätze) in der Herren 3. Kreisklasse (4) Partie gegen die
Sprendlinger Turngemeinde 1848 IV gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag
Julian Janak, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Klosz / Wahid eine 1:3-
Niederlage gegen Spönlein / Janak kassierten. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Zappe / Störzel, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Zober / Friebel verloren. Nach
den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Lange mit Steffen Zober kämpfen musste
Patrick Klosz in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Nicht einen Satzgewinn überließ
Mohammad Shayan Wahid seinem Gegner Michael Spönlein beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg
und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Gute Nerven brauchten die Spieler
hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Kurz
später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an den Tisch. Karsten Zappe
bezwang anschließend Ronny Friebel in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Tobias Störzel
hatte dann gegen Julian Janak bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler der Sprendlinger Turngemeinde 1848 IV und der SSG Gravenbruch II. Kurzfristig sah
es gut aus, aber letztlich war Patrick Klosz bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Michael Spönlein
dann doch niedergerungen worden. Beim 3:0-Erfolg gelang es Mohammad Shayan Wahid den
Gastspieler Steffen Zober in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Karsten Zappe verlor seine Partie wiederum gegen Julian
Janak unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überaus überraschend in drei Sätzen.
Das musste man neidlos anerkennen. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch.
Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Tobias Störzel gegen Ronny Friebel. Damit war
das letzte Einzel des Tages im Kasten und der Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg für die SSG
Gravenbruch II beendet.

Durch diese Niederlage hat die Sprendlinger Turngemeinde 1848 IV in der Saison nun 7 Saison-
Siege, eine Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
28.11.2022 gegen den TTC 1939 Hainstadt III an. Für die SSG Gravenbruch II steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TTC Heusenstamm IV am 04.12.2022 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 8:8 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 Sprendlinger Turngemeinde 1848 IV

Doppel: Klosz / Wahid 0:1, Zappe / Störzel 0:1 
Einzel: P. Klosz 1:1, M. Wahid 2:0, K. Zappe 1:1, T. Störzel 0:2 
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 SSG Gravenbruch II
Doppel: Spönlein / Janak 1:0, Zober / Friebel 1:0 
Einzel: M. Spönlein 1:1, S. Zober 0:2, J. Janak 2:0, R. Friebel 1:1


